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NDB-Artikel
 
Evers, Ernst August Pädagoge, * 30.4.1779 Isenhagen bei Celle, † 6.1.1823
Lüneburg. (evangelisch)
 
Genealogie
V Joh. Frdr., Pastor in Isenhagen u. Hannover;
 
M Joh. Dor. Foertsch;
 
⚭ Marie Louise, T des →Jakob Nüsperli (1756–1835), Pfarrer u. Philanthrop;
Schwäger u. a. →Heinr. Zschokke († 1848), schweizerischer Staatsmann, →Frdr.
Nüsperli (1803–76), ev. Pfarrer u. Pädagoge;
 
1 S, 2 T.
 
 
Leben
E. studierte bei →F. A. Wolf in Halle Philologie und war anschließend am
Pädagogium daselbst, 1804-17 als Organisator und Rektor der Kantonsschule
in Aarau und dann als Reorganisator und Inspektor der Ritterakademie in
Lüneburg tätig. Als Leiter der 1802 mit privaten Mitteln gegründeten Schule in
Aarau bestand seine Aufgabe darin, für den jungen konfessionell gespaltenen
und gegen den Willen der Landbevölkerung gebildeten Kanton einen
einigenden Mittelpunkt zu schaffen. Gegen alle Widerstände setzte er durch,
daß der Hauptzweck der Schule die Bildung des „Menschen und Bürgers“ und
nicht „barer Nutzen“ sei. „Der Lehrer muß die menschliche und vorzüglich die
jugendliche Seele zum Gegenstand seines unablässigen Studiums machen.“
Die Öffentlichkeit konnte E. idealistischem Gedankenflug nicht folgen, und
daher verließ er 1817 Aarau trotz des Ehrenbürgerrechtes der Stadt und seiner
verwandtschaftlichen|Beziehungen zu Heinrich Zschokke. Es ist sein Verdienst,
„ächte wissenschaftliche Bildung“ zum Mittelpunkt der ersten Kantonsschule
der Schweiz gemacht zu haben, durch sein methodisches Können als Pädagoge
wie auch durch die fast alljährlich erschienenen Schulprogramme.
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